
GovTech Kolloquium                                                           GovTech Campus, 19.04.2024

Von Handlungsgrundlagen zur digitalen Verwaltung

63

https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/


GovTech Colloquium 
GovTech Campus 19. April 2024

Was gesendet wird,
wird verstanden

-
Umsetzung semantischer 

Interoperabilität

Maximilian Raupach, Hannes Legner
& Benjamin Degenhardt

https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/


GovTech Kolloquium                                                           GovTech Campus, 19.04.2024

Semantische Interoperabilität in den openDVA-
Projekten

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Von Gesetzestexten über formale Beschreibungen mittels LowCode/NoCode zu digitalisierten Leistungen
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Wissensrepräsentation als semantisches 
Modell in openDVA
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Beispiel semantische Interoperabilität

eID: 
SHT125jd89938434

Familienname:
Müller

hat_Kind:
SHT125jd89938502

Max Müller

Fachverfahren 1 Fachverfahren 2

Select ?Name
Where {

SHT125jd89938434 Familienname ?Name

}

Select ?Kind
Where {

SHT125jd89938502 hat_Kind ?Kind

}
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Semantische Interoperabilität in den openDVA-
Projekten

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Abbildung in der Mitte 
semantische interoperabilität nutzt + vorbereitet
Dabei Wissen gesamelt --> über Prozesse und Formulare in Lowcode-Umgebung eingebettet.
Der Punkt Wissen --> mithilfe von Wissengraphen dargestellt. 
Mehrer Graphen --> Prozsse, Formulare, Software und Schnittstellen (in Arbeit)
Hier wissen gespeichert , Verknüpft und Abgefragt
Vorteile: implizites Wissen wird explizit gemacht!
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Semantische Interoperabilität in den openDVA-
Projekten

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Diese Abbildung zeigt : verschiedene Serices
Nutzen unser Wissen
Wissen wird über sie gesammelt, teils autoamatisch teils, händisch!
Ebenso wird verlauf und nutzung von Wissen gezeigt!
ein Teil des Wissen aus den Gesetzen 
über Canareno -->  Fim-Informationen --> in Wssensbasis abgelegt
Wird wissen über externe Dienste dokumentiert (schnittstellen, Funktionen, Parameter  usw. Aufgenommen
Wissen wird abgelegt
Dieses Wissen wird durch die Fim-Services aufgenommen 
Prozesse auf FIM-Informationen mit Lokalinformationen weiter annotieren 
Entstehen Semi-ausführbare Prozesse 
Diese werden in die Low/no-Code Plattformen engespeißt
Ausgeführt
Prozessschritten heraus greifen diese nun auf externe Dienste zu 
können diese ( durch zuvorgesammeltes Wissen) ansprechen 
Ebenfalls aus der Produktion 
Informatione Rücklauf in die Wissensbasis
Wissen kann für optimierungen etc. Genutzt werden 
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FIM-Services

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Interoperabilität
Inhaltlich --> Vokabular
Strukturell --> verschiedene Quellen vereinheitlichen
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Services für Basisdienste

FitConnect BundID Payment
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Services für Wissen
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Vision der Beispieleinbindung von Logos

eID: 
SHT125jd89938434

Familienname:
Müller

hat_Kind:
SHT125jd89938502

Max Müller

Logos

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Logos bekommt gesammte Daten des Antrags zugeschickt
Diese sind im RDF-Format
Über Sparql nimmt sich logos die benötigten Daten heraus und verarbeitet sie (gemäß der Umsetzung semantischer Interoperabilität)
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REPORT:
• berechtigt
• nicht berechtigt
• fehlende Daten

Anforderungsprofile 
im SHACL Format 
beschreiben die 
Bedingungen, um für 
Leistungen berechtigt 
zu sein
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FörderFunke
Die deutsche Förderlandschaft entschlüsselt Die App gleicht die Anforderungs-

profile mit dem Nutzer:innen-Profil 
ab und meldet Berechtigungen bzw. 
fehlende Daten

● Vom Prototype Fund gefördert von Mär - Sep 2024
● Themen: Linked Open Data, Open Source, Privacy By 

Design, Data Literacy, Demokratiestärkung
● Verwendung von FIM Datenfeldern und 

semantischen Technologien
● Leicht integrierbar in das Ende-zu-Ende-

Digitalisierungsmodellierungs-Ökosystem der 
OpenDVA Forschungsprojekte

linkedin.com/company/foerderfunke

Ziel: Bürger:innen proaktiv über staatliche 
Leistungen und Förderungen informieren, 
für die sie berechtigt sind
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Maximilian Raupach, maximilian.raupach@uni.jena.de
Hannes Legner, hannes.legner@uni-jena.de

Benjamin Degenhart, b.degenhart.work@gmail.com

A

Kollaboration:
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Vielen Dank 
für Ihre Aufmerksamkeit!
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